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Plötz oder Manteuffel
Es iſt traurig beſtellt um den Frieden auf der Rechten So

lebhaft einzelne Blätter des Bundes der Landwirthe die That
ache beſtreiten daß auf dem Delegirtentage der konſervativenBariet die Mehrheit von den 7 v Plötz und Genoſſen

abgerückt ſei ſo ernſtlich man beſtritten hat daß Herr v Man
teuffel mit ſeinen Ausfällen gegen die Demagogie auch die
Leitung des Bundes der Landwirthe gemeint habe ſo un
zweifelhaft iſt doch die Thatſache daß der Gegenſatz zwiſchen
dem anerkannten Führer der deutſchkonſervativen Fraktion und
dem Präſidenten des Bundes der Landwirthe Herrn v Plötz
ſich immer bedenklicher zuſpitzt

Jetzt liegt der Margarineantrag im Reichstage vor Wer
ſich der Erörterung über den Antrag Kanitz erinnerte der
mußte ſofort fragen was die Wiederaufnahme der Margarinefrage bedeute Die Bündler hatten in ihrer Preſſe geeifert

die Regierung müſſe um jeden Preis nicht nur das Färbe
verbot ſondern auch die Trennung der Geſchäftsräume und
außerdem auch noch den Zuſatz von Phenolphtalein zur Mar
garine bewilligen ſonſt ſei das ganze Geſetz keinen Schuß
Pulver werth Aber ſiehe da in dem Antrag des Herrn von
Manteuffel iſt von Phenolphtalein keine Rede mehr und auch
die Trennung der Verkaufsräume für Butter und
Margarine wird nur noch für ſolche Orte ge
ordert die mehr als 5000 Einwohner haben An dem

Färbeverbot wird natürlich feſtgehalten Aber kann ein ſolcher
Antrag den Bündlern genügen Nicht Herr v Plötz ſondern
Herr v Manteuffel ſteht oben unter dem Antrage Er der
Urheber des Antrages und Herrn v Plötz iſt nur überlaſſen
ihn zu unterſtützen Die Deutſche Tageszeitung aber iſt
ſchon einigermaßen verſtimmt denn ſie meint Wir bedauern
aufrichtig daß man ſich nicht hat entſchließen können die dreiForderungen die ſowohl von den wehweulehen als auch von

den oſtdeutſchen Bauern als unbedingt nothwendig bezeichnet
worden ſind vollſtändig aufrecht zu erhalten Daß dieſes
Bedauern aufrichtig iſt wird man gern zugeben

Jede Abſchwächung dieſer Forderungen hindert die noth
wendige Wirkſamkeit dieſes Geſetzes o verſichert das Blatt
weiter Die Durchführung ſei auch praktiſch nur möglich
wenn die Margarine ſchnell und leicht als ön erkannt werde
Ferner könne man ſich den Verzicht auf einen Theil dieſer
Forderungen nur dadurch erklären daß man von vorn herein
von der Erfolgloſigkeit des Beſtehens auf den Geſammt
forderungen überzeugt geweſen iſt Alſo entſpricht dieſer
Antrag v Manteuffel allem eher als den Wünſchen der
Bündler ja vielleicht geht man nicht fehl wenn man annimmt
es wäre ihnen recht lieb geweſen wenn der Antrag überhaupt
unterblieben wäre Denn 9 nicht dieſe Wiederaufnahme
der Margarinefrage eine Beſtätigung der Anſicht daß
die konſervative Partei auf den Antrag Kanitz verzichtet

n Als die e Tageszeitung verſicherte der Antrag
Kanitz werde wiederkehren da ließ Herr v Manteuffel in der
Konſ Korr erwidern ob dieſer Antrag wiederaufgenommen

werde das habe zu allerletzt die Deutſche Tageszeitung zu
beſtimmen Es wurde ausdrücklich darauf hingewieſen daß
die konſervative Partei über den Verzicht auf die Wieder

einbringung des Antrages in dieſer Seſſion längſt einig ge
weſen ſei als die Deutſche Tageszeitung dieſe Wiederein
bringung noch immer forderte err v Manteuffel iſt gewiß
der Meinung daß man mit Kanonen nicht auf Spatzen L ießt
und gegen die unbekannten Größen von der Deutſchen Tages
zeitung würde er ſicherlich nicht die Konſ Korr in Be
wegung ſetzen Der Kampf gilt vielmehr
der Leitung des Bundes der Landwirthe wie denn Herr
v Manteuffel auch wiederholt Gelegenheit r hat
öffentlich feſtzuſtellen daß es ihm nicht eingefallen ſei in Ver
ſammlungen des Bundes der Landwirthe zu ſprechen oder eine
Einladung zu dem internationalen a h en Zragrif
in Budapeſt anzunehmen den die Bündler als ein Ereigni

erſten Ranges ie

Herrn v Plötz und

inzuſtellen alle Neigung hatten während ſ
auch in der Kreuzzeitung, die mit Herrn v Manteuffel guteFühlun hält ein Sturzbad bekamen und leſen mußten daß

vie ongreß überhaupt keine Bedeutung habe
etzt hat Herr v Manteuffel durch ſeinen Margarineantrag

dem Bund der Landwirthe ſowohl in der Form wie in der
Sache einen Strich durch die Rechnung gemacht Denn einmal
hat er in dem Antrag auf Forderungen verzichtet die die
Preſſe des Bundes der Landwirthe als unentbehrlich bezeichnet
hatte und ferner hat er ihre ſchöne Erklärung zu Schanden
gemacht daß auf die Wiedereinbringung des Antrages Kanitz
nur verzichtet werde weil es nicht parlamentariſcher Brauch
ſei Angelegenheiten die in derſelben Seſſion ſchon behandelt
ſeien abermals zur Verhandlung zu ſtellen Das hatte der
Ausſchuß des Bundes der Landwirthe in tönenden Redensarten
verkündet als bereits feſtſtand daß die konſervative Fraktion
auf die Wiedereinbringung des Antrages Kanitz verzichte
Aber da jetzt der in der laufenden Seſſion ſchon verhandelte
und bis zur Beſchlußfaſſung in dritter Leſung gediehene Geſetz
entwurf über die Margarine wieder aufgenommen wird kann
man jenes Argument gegen die Wiederaufnahme des Antrages
Kanitz ernſthaft nicht mehr vorbringen Es iſt alſo vor aller
Welt dargelegt daß andere Gründe zu dem Verzicht auf den
Antrag Kanitz geführt haben und in dieſer verſchiedenartigen
Behandlung des Antrages Kanitz und des Margarineantrages
tritt wiederum der Gegenſatz zwiſchen Herrn v Manteuffel
und Herrn v Plötz in die Erſcheinung Man kann ſich
darüber keinem Zweifel mehr hingeben daß die konſervative
Partei der Mitläuferſchaft der Bündler müde iſt und daß fie
mit den Bündlern nicht ä S Erfahrungen zuwünſcht wie mit den Chriſtlich Sozialen des Herrn Sköcker

Herr Stöcker hat die Fraktion und insbeſondere die Partei
leitung größer werden laſſen als ihr nachträglich angenehm
war Herrn v Plötz t ſie jetzt ſchon Zügel an um nicht
die Partei und ihre Organiſation zu einem Werkzeug des
Bundes der Landwirthe werden zu laſſen

Man wird dieſe Vorgänge auf der Rechten auch deshalb im
Auge behalten müſſen weil in der konſervativen Partei offenbar
eine ſtarke Strömung vorhanden iſt die zu einem Ausglei
mit der Regierung drängt während Herr v Plötz ſich gemüßigtt eine Beſſermg von unten aus herbeizuführen So

ange der Bund der Landwirthe nicht beſtand hat Herr v Plötz
überhaupt keine Rolle geſpielt Niemand in der Partei hat
ihn als Politiker An genommen Jetzt aber glaubt Herr
v Plötz im Feenpalaſt und im Cirkus Buſch eine größere

Rolle als Herr v Manteuffel ſpielen zu können Auch bet
den Wahlen ſucht der Bund der Landwirthe einen Einfluß zu
üben der der konſervativen Parteileitung nicht immer angenehm
iſt Man wird ebenſowenig fehlgehen wenn man meint daß
die Haltung der Bündlerblätter in manchen inneren Fragen
beiſpielsweiſe bei der Be un des angeblich geplantenZarenbeſuches in Friedrichsruh das Mi fallen des Herrn

v Manteuffel erregt habe Herr v Manteuffel will regierungs
o bleiben wenn er auch ſicher heute noch nicht auf ein
ortefeuille rechnet Aber er möchte e auch die Zukunft

nicht verlegen durch die Billigung eines ehmens wie es
die Deutſche Tageszeitung jetzt auf die Anklagebank bringt
Und deshalb ſucht der anerkannte Führer der konſervativen
Fraktion eine ſcharfe Scheidegrenze zwiſ ſich und dem
Bündlerthum zu ziehen Einſtweilen iſt in der Fraktion jeden
falls Herr v Manteuffel der Stärkere und vielleicht iſt die
Zeit nicht mehr fern in der der ganze Bund der Landwirthe
nur noch als ein ſchlechter Witz von geſtern betrachtet wird

Dentſches Reich
Parlamentariſches

Die r haben in die Weihnachtsferien ſchwerlich das Bewußtſein mitnehmen können daß ſie in
der Zeit ſeit dem 10 Nov irgend eine bedeutende poſitive
geſetzgeberiſche Arbeit geleiſtet haben Der diesmalige frühe
Wiederbeginn der Sitzungen hat nach dieſer Richtung durchaus
nicht fördernd gewirkt Die Juſtiznovelle deretwillen haupt
ſächlich die frühe Einberufung vorgenommen war iſt geſcheitert
Die Hauptarbeit wird im Reichstage erſt nach den Weihnachts
ferien beginnen Von größeren Entwürfen liegt dem Reichs
tage zunächſt die Novelle zu den Unfallverſicherungs
geſetzen vor Sie ſchafft keine neuen Grundlagen für dieſen
Verſicherungszweig hat alſo keine hervorragende prinzipielle
a iſt jedoch 3 reich an neuen Einzelheiten daß
tüchtige Arbeit dazu gehören wird ſie rechtzeitig zuſtande zu
bringen Daß neben ihr in der laufenden Tagung noch ein
anderer auf die ſtautliche Arbeiterverſicherung bezüglicher Ent
wurf die Novelle für Jnvaliditäts und Alters
verſicherung die gegenwärtig einer eingehenden Berathung
in den Bundesrathsausſchüſſen unterzogen wird dem Reichs
tage unterbreitet werden wird iſt micht wahrſcheinlich immer
n aber möglich Hauptſächlich wird nach den Weihnachts

erien die neue t dieAufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen Sie dürfte noch recht
umfangreiche Erörterungen herbeiführen Daneben wird
auch ein Entwurf über die Handwerksorganiſation zur
Berathung gelangen Nachdem der Reichstag den Entwurf über
die Errichtung von Handwerkskammern wie er ihm im erſten
Abſchnitt der laufenden Tagung unterbreitet war einer Weiter

ch berathung nicht unterzogen hat wird der Bundesrath ſich in
irgend einer poſitiven Form über den von preußiſcher Seite
geſtellten Antrag auf Annahme eines Organiſationsentwurfes
ſrüſſis machen müſſen Es iſt zwar noch nicht völlig feſt
geſtellt auf welcher Baſis dies erfolgen wird daß es aber
erfolgen wird darf als ſicher angenommen werden Von den
umfangreichen Vorlagen welche mit dem Bürgerlichen Geſetz

Nachdruck verboten

Kioto die heilige Stadt von Japan
Von Ernſt v Heſſe Wartegg

Der öſterreichiſche Thronerbe Erzherzog Franz Ferdinand
ſagt in ſeinem ſpannenden Werke über die kürzlich von ihm
unternommene Weltreiſe mit vollem Ret Was dem Katho
liken Rom dem Ruſſen Moskau dem Mohammedaner Mekka
dem Buddhiſten Kandy das iſt Kioto dem Japaner

Damit will freilich nicht auch geſagt ſein daß Kioto ſich
irgendwie mit Kandy Mekka Moskan oder gar mit Rom
vergleichen laſſe Wer von der alten Hauptſtadt des Mikado
reiches eine Art Rom erwartet wird bei ſeinem Beſuche dieſer

gründlich enttäuſcht Kioto iſt keine Stadt von
zaläſten von Kunſtwerken Denkmälern Muſeen von groß

ſtadtiſchem Leben und Reichthum wie Moskau oder Rom Es
beſitzt davon im vollen Sinne des Wortes nichts und würde
irgend einer der zahlloſen Adelspaläſte der ewigen Stadt
irgend eine ihrer Kirchen nach Kioto verpflanzt werden ſie
würden die größten und vornehmſten Bauten dieſes japaniſchen
Rom bilden Ja ich zweifle daß die hundertfünfzigtauſend
Häuſer von Kioto zuſammengenommen hinreichend Mauerwerk

len um damit nur einen einzigen römiſchen Palaſt zu
bauen

Kioto iſt eine hölzerne r geradeſo wie der Haupt
ſache nach Tokio wie Nagoya Nagaſaki und alle anderen
Städte des japaniſchen Jnſelreiches nicht ſchöner nicht reicher
nicht großartiger aber es iſt dennoch die intereſſanteſte
Stadt Warum lernt der Reiſende ſchon nach einem Aufent
halt von mehreren Tagen kennen beſonders wenn er zuvor die
anderen Städte Japans beſucht hat

Die Landkarte zur Hand Dort wo die größte Jnſel des
Mikadoreiches die ſchmalſte Stelle zeigt beilänfig im Mittel
punkt des ganzen japaniſchen Archipels liegt der maleriſche
Biwaſee an Größe etwa den Genfer See erreichend Weſtlich
von dieſem See liegt in einem von hohen Bergen umſchloſſenen
Thalkeſſel das alte Kioto Für eine Kaiſerreſidenz war die
Lage gut gewählt und thatſächlich lebten und ſtarben hier ſeit
einahe einem Jahrtauſend eine lange Reihe von Kaiſern un

Plehen von ihrem Volke eingeſchloſſen in einem von hohenauern umgebenen Palaſt aus Holz und Papier Erſt die

große Revolution e vor etwa 35 Jahren die deſan
mit welchen die allmächtigen Vicekaiſer die Schogune ihre

kaiſerlichen Puppen auf dem Throne umfangen hielten Jm
Triumph wurde der Kaiſer dieſer Nachkomme der Sonnen
göttin nach der neuen Reſidenzſtadt Tokio dem alten Yeddo
geführt Japan warf ſich der europäiſchen Kultur in die Arme
und ließ Kioto zurück wie ein ausgebrochener Schmetterling
ſein dünnes vertrocknetes Puppengehäuſe zurückläßt Der
ganze Schwarm der Kuge dieſes japaniſchen Hofadels der
Daimyos das ſchmetterlinggleiche glänzende Gefolge des
Kaiſerhofes zog mit dem Mikado nach ſeiner neuen Hauptſtadt
und ſtatt mit einem Rom iſt Kioto eher mit einer unſerer
verlaſſenen Fürſtenreſidenzen zu vergleichen

Schon während der ſeither verfloſſenen drei re hat
es von ſeiner früheren Bevölkerung etwa ein Drittel ein
gebüßt und beſitzt heute nur mehr gegen dreihundert
tauſend Einwohner Aber das iſt nur der Anfang
von ſeinem Ende die gegenwärtige Hauptſtadt zieht
viel von dem Glanz und Reichthum das benachbarte Oſaka
viel von Jnduſtrie und Handel an ſich die verarmende Be
völkerung ſucht anderswo beſſeren Erwerb und es wird Kioto
vielleicht ähnlich wenn auch nicht ganz ſo gehen wie den
japaniſchen Kaiſerreſidenzen vor Kioto und wie jenen in anderen
Ländern es wird eine Stadt bleiben von hiſtoriſchen Er
innerungen

Schade darum denn die Lage dieſer urjapaniſchen Stadt iſt
entzückend Jhre ſchnurgeraden nach amerikaniſcher Schachbrett
manier angelegten Straßen liegen zu beiden Seiten des Kamo
fluſſes Kamogawa anusgebreitet in einer weiten ovalen Mulde
von der Form eines ausgebrannten Kraters Aber an die
Stelle der dürren Lava ſind üppige Gärten getreten das weite
raue unförmige Häuſermeer wird hier und dort doch von

ſchattigen Tempelhainen von Gartenanlagen und Squares
unterbrochen und von den ſilbernen Bändern mehrerer Fluß
läufe durchzogen Die ſanften Abhänge der Kioto umgebenden
Berge ſind mit ſchönen Gärten bedeckt zwiſchen denen zahl
reiche Klöſter Tempel Heiligenſchreine und Pagoden hervor
lugen und die Länderſtriche der ferneren Umgebung ſind von
den üppigſten Kulturen eingenommen denn dieſe eentralen Pro
vinzen von Japan in deren Mitte Kioto liegt find die fruchtbanſten des ganzen Reiches

Auch die neue Eiſenbahn von Oſaka nach Kioto hat kein
neues Leben in die alte Stadt gebracht und die moderne halb
europäiſche Kultur deren Ein man an vielen Dingen in
Tokio und anderen Städten gewahrt hat Kioto vollſtändig un
berührt gelaſſen

Als ich von der ganz europäiſchen Hafenſtadt Kobe kommend
in Kioto eintraf brachte mich ein Kuli in einem der bequemen
Rollſtühle dieſer japaniſchen Droſchken durch gerade einſame
Straßen nach einem zweiſtöckigen Hotel dem KiotoHotel Es
iſt heute noch das einzige europäiſche Gebäude der Stadt ganmodern gehalten wie irgend ein Hotel in Europa Trat e
aber aus dieſer abendländiſchen Touriſtenoaſe auf die Straße
ſo befand ich mich mitten in urjapaniſchem Leben Unabſehbare
Reihen kleiner höchſtens ein Stockwerk hoher Holzhäuschen
nach der Straßenſeite weit geöffnet ſo daß ich die intimſten
Einzelheiten des Lebens der Einwohner im Vorbeifahren wahr
nehmen konnte hie und da Kaufläden mit Büchern japaniſchen
Nippſachen oder Antiquitäten oder ein Tempel mit mehreren
Thorbogen und ſchöngeſchwungenem 8 Die Straßen ſindungepflaſtert aber das ſehr reinlich gehalten bei Tage unr
wenig Verkehr am Abende ſchlecht erleuchtet und noch einſamer
Meilenweit auf und ab überall daſſelbe Die vollſtändig in
die urſprünglichen Trachten gekleideten Japaner die Männer
ebenſo gut wie die Frauen und kleinen poſſirlichen Mädchen
blieben ſtehen um den Fremdling mit neugierigen Blicken zu
betrachten die Kinder liefen mir nach oder bildeten einen Kreis
um mich wenn ich bei irgend einem Kaufladen anhielt Dem
äußeren Rahmen nach präſentiren ſich die einzelnen Stadt
viertel Kiotos wie ebenſo viele Dörfer des Berner Oberlandes
die ähnliche braune mit Veranden geſchmückte Holzhäuſer
zeigen Denkt man ſich irgend eines dieſer Stadtviertel nach
der Schweiz etwa in das Emmenthal verſetzt ſo könnte es
V gut als ein berner Dorf gelten nur würde das dichte
Beiſammenſtehen der Häuſer und die Regelmäßigkeit und
Reinlichkeit der Straßen Verwunderung erregen

Der Zauber von Kioto ebenſo wie von anderen Städten
Japans liegt nicht in den Aeußerlichkeiten die ar als be
ſcheiden ſind ſondern in dem Leben und Treiben ſeiner Ein
wohner in Sitten Trachten und Feſtlichkeiten Ueberdies birgt
das äußerlich ſo einförmige Straßengewirre in ſeinen unſchein
baren Häuschen dasjenige was wir an der japaniſchen Kultur
am meiſten bewundern und um was wir die Japaner gera
beneiden könnten ihre Kunſt und Kunſt Jnduſtrie Am
des Kaiſers und ſeiner Großen iſt ſie in früheren Jahr

er großgezogen worden die Künſtler ſtanden ihr g
lang im Solde der Fürſten und ihr Streben war

wie jenes in anderen Ländern möglichſt raſch zu Anſehen und
Reichthum zu kommen ſondern Kunſtwerke dieſenhre diente gen death vieſen
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buche zugleich in Kraft treten ſollen iſt das Subhaſtations Berichte eingeſandt Er hatte ſich nochmals einige Zeit ingeſetz dem Reichstage bereits zugegangen und von dieſem n aufgehalten m wy ar Wolf We nach A nsland
einer Kommiſſion zur Berathung überwiesen Ob es opportun Windhoek zurückzukehren In ſeinen Meldungen ſteht natürlich
erſcheinen wird noch einen der anderen Entwürfe in der obenan die Aufgabe der Abhaltung der Viehſeuche im Oſten u Bulgarien b
laufenden Tagung vorzulegen ſteht dahin Es iſt aber bisher von unſerem Schutzgebiete Der Landeshauptmann hatte neue Der Miniſterrath hat beſchloſſen der Sobranje einen Geſetz e
als ziemlich ſicher nene daß das neue Handels Truppenabtheilungen zur Bewachung der Grenzen abgeſandt eutwurf vorzulegen demzufolge allen emigrirten in ruſſiſchen
eſehz buch noch der Volksvertretung unterbreitet werden ſoll Von einem Näherrücken oder gar von einem Eindringen der Dienſten befindlichen früheren bulgariſchen J
denkt man nun daß entgegen der urſprünglichen Abſicht Rinderpeſt in das deutſchſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet ver ziere die Rückkehr nach Bulgarien zu geſtatten und ihnen D

auch die zweite Leſung des Reichshaushaltsetats vor lautet nichts Außerdem kommen aus Südafrika Berichte über nach Maßgabe der Vakanzen der Eintritt in das Heer frei g
Weihnachten nicht begonnen iſt alſo zweite und dritte Etats die Weiterverbreitung der Seuche welche wohl Grund zu der zuſtellen ſein ſoll Diejenigen welche keinen Platz finden ſollen
leſung auch noch in die erſten Monate des neuen Jahres fallen Hoffnung geben daß wir ſie ganz von uns fern halten können Ruhegehalt beziehen Ausgeſchloſſen bleiben nur vier beſonders
ſo wird man erkennen daß den Reichstag nach den Weihnachts Nur durch fehlerhaftes Verhalten der Bevölkerung in den ſchwer kompromittirte ehemalige bulgariſche Offiziere ve

ferien eine Fülle von Berathungsſtoff erwartet Se S ſich Peſt v geſchehen über das ganze Türkei f
Elſäſſern eingebrachte Antrag des A a hannſen verlangt Der Wachen erfüllten ihre Pflicht nur recht unvollkommen nopel wie ger e dunſſe nſegr ein gen es v
die obligatöriſche Zuziehung von Dolmetſchern bei Die Farmer beaufſichtigten dieſe Leute nicht auch hatten die Vorgehen der Mächte nach einem vorher ſchon beſtimmten vo
Gerichtsverhandlungen und die Anſtellung von Dolmetſchern an Farmer keinen richtigen Begriff denn ſie verheimlichten den Plane beginnen w
den Amts Land und Oberlandesgerichten der Landestheile Ausbruch der Peſt wochenlang wenn endlich Anzeige gemacht 4
in denen auch eine andere Sprache als die deutſche die Wirde war es zu ſpät und die Anſteckung ſchon nach allen Hpiſleiſchgit 91
Umgangs oder Volksſprache der Bevölkerung bildet en r getragen i d de a Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur

Reichsiuſtiz ind die V ten für et ichg wohnheit gemäß gern auf Quackſalber und folgten deren ſchäd Eine Schiller Reliquie iſt durch den Statthalter ürgrn d r W en Wondes ha lichen Rathſchlägen Sogar die Beamten in den ländlichen Elſaß Lothringen Fürſten von ſehoeee Langenbing den 2

ſoll der Entwurf in dieſen Tagen zugehen Dir faßten die Sache nicht mit dem nöthigen Ernſt auf Schillerverein überwieſen worden Der Fürſt a
W e h h aher iſt der Viehſtand in den Burenrepubliken vollkommen at eine bisher in der Univerſitäts und Landesbibliothek zu oEin preußiſcher Richter richtet über die Regelung der verloren wie es in der Kaptolonie werden wird wo man nach Straßburg aufbewahrte Haarlocke Schillers nebſt einer Ur

rich terlichen Gehälter in Preußen an die Hamb allen Richtungen hin ſtrenger verfährt läßt ſich noch nicht über e e e er er Barack daſelbſt über deren al
Nachr eine Zuſchrift worin es heißt die angekündigte Vor ſehen Jn Südweſtafrita hat aber der Landeshauptmann mit ſeinen n geſwenk c
lage ſei jetzt fertig Das Anfangsgehalt der Richter werde Schutztruppenpickets eine Grenzwache die allen Anforderungen Bunſtſchuldirettor C Schleiſing in Meiningen hat A
von 2400 auf 3000 das Höchſtgehalt von 6000 auf entſpricht und ihre Pflicht voll und ganz erfüllen wird Die ne parat tonſtruirt mittels deſſen man nach giner ät6300 M erhöht Eingeborenen ſ m An g theilung des Patent und techniſchen Bureaus von Albert Eber ſö

u ingeborenen ſind von Anfang an von der Gefahr genau ſein in Suld durch Kalklicht oder elektriſches Licht die erſt aufEs erregt das größte Aufſehen daß aus einer ausdrücklich unterrichtet und unterſtützen die Schutztruppe aufs wirkſamſte eigene Art dürchſichtig gemachten kleinen Entwürfe und Muſter 7
als ſtreng vertraulich charakteriſirten Sitzung der Budget Auch hat man nicht gewartet bis die Seuche ſchon da war in beliebiger Größe auf die wagerecht aufgeſpannte Leinwand v
kommiſſion Mittheilungen über die angebliche Artillerie ſondern hat alle Schutzmaßregeln prophylaktiſch ergriffen in wenigen Minuten projiziren kann Durch die große Zeit
vorlage in die Oeffentlichkeit gelangt ſind daß alſo ein Wenn die Schutztruppe in ihrer heutigen Stärke das Mittel erſparniß dürften ſich die Preiſe für Theaterdetorationen ent S
Bruch des Ehrenwortes zu Erörterungen geführt hat die nur wird um die Rinderpeſt von unſerem Schutzgebiete fernzu viel billiger ſtellen gis bisher Zunächſt wird dieſes
an Schaden des Vaterlandes dienen können Wie es nach halten ſo macht ſich die vorjährige Verſtärkung von 400 Mann ler r ſelb den be der meininger Theater

Lpz N dringend den Anſchein hat iſt die auf das vielfache bezahlt Die Reiſe des Kolonialdirektors motere o n er ſt ausgefünrt inIndiskretion in der Weiſe erfolgt daß ein Mitglied der Kom Frhrn v Richihoſen und des Gouverneurs von Oſtafrika Der Negus von Abeſſmien Menelik läßt nach einer J
miſſion einem Fraktionsgenoſſen Mittheilungen machte die dieſer Oberſt Liebert nach Hamburg iſt ein bemerkenswerthes rn er Nachricht der R d bei dem ruſſiſchen Pealer e
ſchleunigſt in einer Zeitung journaliſtiſch ausgeſchiachtet hat Zeichen für die jetzige Auffaſſung in amtlichen Kreiſen über ng und Kewſo Weh in un die ken du ba di
Die Namen der beiden Herren ſchweben auf jeder Zunge die koloniale Fragen Beide Herren wollen ſich zunächſt mit jenen Es ſoll die Legende verſinnbildlichen der heilige Deorg habe le

Zugehörigkeit zu der regierenden Partei des Centrums Kreiſen in Hamburg bekannt machen welche in Beziehungen zu den Abeſſyniern zum Siege verholfen Das Bild zeigt die n
ſcheine jedoch die Jndiskretion ren zu ſchützen um ſie den Kolonien a ſei es als Kaufleute als Leiter von auseinandergeſprengten Quarrees der Jtaliener an der Spitze ſe
in entſprechender Weiſe an den Pranger zu ſtellen PlantagenGeſellſchaften oder ſonſtwie mit ihnen ſollen auch der auf ſie eindringenden Abeſſynier erblickt man den Sieg wRudolftadt 17 Dez Zur Berathung einer neuen Ge Berathungen über beſtimmte wen ſtattfinden Schon im bringer Georg Das Bild iſt für den Palaſt des Negus lä
meindeordnung iſt ein außerordentlicher Landtag Jahre 1884 bei Erwerbung der weſtafrikaniſchen Schutz gebiete beſtimmt in
iür nächſtes Jahr in Ausſicht genommen J 5 Regierung bei de Handelsfirmen eine Unterſtützung F Jie hamburger Häuſer in Kamerun ſollten ein Syndikat bilden rovinzi iVolkswirthſchaftliches und die Verwaltung gleichſam in die Hand nehmen Der Provinzialnachrichten v

Ueber den polniſchen Landbeſitz in Poſen bringt Plan kam nicht zur Verwirklichung aus mehreren Gründen Die beſitzenden Klaſſen im Regierungsbezirk
der poſener Kurher eine Zuſammenſtellung der wir folgendes deren Erörterung hier zu weit führen würde Jetzt iſt die Merſeburg

u ehren ws ſent m gelte W e e Wotenen r St e be e e Ja Mar ündete ark entwickelte in faſt allen Kolonien iſt Perſonen mit mehr al Vermögen erhoben welchede artgueet e e n r her Die Annäherung der amtlichen Kreiſe an die geſchäftlichen iſt nicht wegen geringen Einkommens nach den näheren Beſtimmungen
5000 und 10,000 Morgen beſitzen 34 Familien mit Geſammt um ſo bemerkenswerther als öfters Klagen laut geworden ſind des denen derfelben freigelaſſen ſind Die ſtatiſtiſchen al
beſitz von 246,120 Morgen zwiſchen 1000 und 5000 Morgen daß die Beamten und Offiziere in den Schutzgebieten oft nur ehe bug über d v rer ergeben daher einen
115 Familien mit Geſammtbeſitz von 323,556 Morgen Familien wenig Verſtändniß für die geſchäftlichen und wirthſchaftlichen Kaſſen derjegh e e nen h d
n ren Rechnet ins Aufgaben mitbringen ja ihnen nicht ſelten entgegenhandeln ihr ben nennen als en blohen Noihpengig Wer preuhiſege v
dazu die den polriehen Banſen gehörenden Landerelen in T 5 re n wen t e R e r nBetrage von 20,551 Morgen und die Kirchengüter im Betrage Der Zwiſchenfall von LourengoMarquez Ichleſſene atiſti ar pſt t neueſten für welche ab
von 58,360 Morgen ſo ergiebt ſich für den größeren polniſchen n geſchloſſene ſiatiſtiſche Ergebniſſe vorlegen ſndbeſts die Summe von 2,409,359 Morgen Der deutſche Wie der londoner Daily Telegr aus LourengoMarquez in den Städten 3230,192 fo
rößere Landbeſitz umfaßt 3,098,641 Morgen dazu kommen meldet hat Portugal die deutſche Regierung wegen des auf dem platten Lande 632,140 ſi
ie Fideikommißgüter herrſchender Fürſtenfamilien im Betrage Angriffs auf das Konſulat bereits um Entſ chuldigung zuſammen mithin 1,152,38383
von 467,840 Morgen dann Güter die verſchiedenen deutſchen gebeten 0 ſt toſpInſtituten gehören zuſammen 44,115 Morgen und die Ergänzungsſteuer Cenſiten und zwar umfaſſen dieſelhen nebſtiathcen Güter mit 777,316 Mrg im ganzen 4,382,912 ihren Angehörigen einen Kopfſtand von
Mrg der deutſche Großgrundbeſitz überragt alſo den pol Vom hamburger Streik in den Städten 1,717,908 3,30 Köpfe auf 1 Cenſiten
niſchen um 1,973,553 Mrg Anders ſtellt ſich das Verhältniß Jn Hamburg wurde geſtern vormittag der Redacteur auf dem platten Lande 2,629,967 4,16

en e en i en Weg 7275 h e r g T 3 der zuſammen 4,347,875 8,77Mrg vo en 2,992,9 g in polniſchen und 1,496 reik berichterſtatter derſelben Zeitun enoſſe v Roſpi i unſer Regier zirk ſeMrg in deutſchen Händen ſich befinden Das Geſammt im Hafengebiet ver haftet Die i le auf h Var r r e r e n ar i u
reſultat iſt alſo daß der polniſche Beſitz 5,402,317 der deutſche kaſſe eine Rundfahrt durch die Häfen wurden von der Hafen v g an g e gt re rn t v genden
5,879,391 Mrg umfaßt Der lehtere überragt alſo den erſteren polizei verfolgt und auf Grund des ſchon erwähnten Verbots Cenſiten in den Städten 21,569
un 477,074 Mr verhaftet Sie wurden an Land gebracht und ins Stadthaus uuf dem platten Lande 27,730

et Da ſie dort e r Vrfch dal p zuſammen 49,279Kolonialaugelegenheiten Streifende waren mußte man ſie natürlich entlaſſen und gab oder unter Zurechnung der Angehörigen eine Kopfzahl von
O Berlin 17 Dez Der Landeshauptmann von Südweſt ein e Waehferfehtter in Herr Sirellende ſoll dis in den Städten 1127308 d i 537 auf z Eenſiten

Afrika Major Leutwein hat mit der letzten Poſt wieder Verbot jedoch ſtreng durchgeführt werden auf dem platten Lande 112,815 4,07

man enKünſtlern unbekannt Jedes ihrer Werke wurde von ihnen
entworfen und von Anfang bis zur gänzlichen Vollendung
allein ausgeführt Die Zeit die ſie dazu bedurften war neben
ſächlich und häufig iſt es vorgekommen daß Künſtler an einem
einzigen Kunſtwerk ihr ganzes Leben lang gearbeitet haben
Da kam die Revolution der Kaiſer und die Fürſten zogen von
Kioto fort aber die Künſtler blieben in der alten Hauptſtadt
zurück Jn den kleinen Werkſtätten die ſich durch keine Schilder
oder äußere Zeichen dem Fremden offenbaren wird fleißig nach
den alten Grundſätzen weiter gearbeitet nur geſchieht dies jetzt
nicht mehr für die bisherigen Ernährer und Förderer dieſer
Künſtler die Fürſten ſondern für den allgemeinen Markt Das
konſervative Element iſt in dieſen Künſtlerfamilien zu ſtark und
die Zeit die ſeit der Revolution verſtrichen iſt war zu kurz
als daß ſie ſich den modernen Verhältniſſen hätten anpaſſen
können wie es leider in Tokio in Oſaka und anderen
japaniſchen Städten der Fall iſt Dazu iſt in Kioto die
fünſtleriſche Atmoſphäre noch dieſelbe geblieben zahlreiche
Fürſten und Große entäußerten ſich ihrer Kunſtſchätze als die
Regierung Länder und Einkünfte konfiszirte und obſchon
der größte Theil dieſer Kunſtſchätze nach dem Abendland ge
wandert iſt und heute in Muſeen und Privatſammlungen die Be
wunderung aller Kenner erweckt iſt doch noch vieles gerade in
Kioto zurückgeblieben das den dortigen Künſtlern zum Vorbilde und

r Grundlage für andere Kunſtwerke dient So gewährt es
m Fremden das größte Jntereſſe dieſe beſcheidenen Künſtler

Ateliers zu deſuchen und zu ſehen wie die entzückenden Bronzen
Emailfachen Porzellane Lachkwaaren Malereien Stickereien
Brokate und Seidenſtoffe unter den fleißigen Händen mit ſo
ungemein einfachen Mitteln hervorgehen Tagelang wanderte
ich von einem zum anderen überall wurde ich mit der alt

in den Hafenſtädten leider auch allzu raſch ſchwin
iden Höflichkeit aufgenommen überall wurde inir mit großem

Cermoniell von zarten Mädchenhänden Thee vorgeſetzt und
nach anger Unterhaltung ließen ſich die Künſtler vielleicht her
bei ihre ſchönſten in Kiſten auf das Sorgfältigſte ckten
Kunſtwerke zu zeigen Ebenſo großes Intereſſe gewährte es
nur in den zahlloſen Anttquitäten und Kurioſitätenläden der
Mandſchudſchidori genannten Straße u u ſtöbern wo ſich
neben ganz modernen auf den europäiſchen Touriſtenmarkt be
rechneten Waaren doch eine ganze Menge altjapaniſcher
Kunſtwerke vorjinden gens braucht man ſich in Kioto

oder auf dem Tiſch ausgebreitet

gar nicht in die verſchiedenen Läden zu bemühen Die Be

h 5 ſt

völkerung iſt einestheils durch die geſchilderten Umſtände ver
armt andererſeits hat ſie mit der den Japanern eigenthümlichen
Findigkeit und Schlanheit den Marktwerth der alten Kunſt
produkte raſch herausgefunden und theils aus Noth theils aus
hoch entwickelter Gewinnſucht ſuchen die Händler oder auch
Private die abendländiſchen Beſucher der Stadt ſelbſt auf

e bei meiner Ankunft am Bahnhof wurden mir von einer
Schaar von Agenten Viſitenkarten Cirkulare Preiskurante
Einladungen uſw überreicht oder in meine Tickſchaw geworfen
oder in meine Gepäckſtücke geſteckt auf meinem Zimmer ſand
ich derlei Adreſſen zu Dutzenden hinter dem Spiegel ſteckend

und kaum hatte ich mit
meiner Toilette begonnen ſo klopften der Reihe nach ein halbes
Dutzend von Kellnern Stubenmädchen Agenten ja ſelbſt
kleine zierliche Neſans an meiner Thür um mir Adreſſen zu
überreichen oder gar in Tücher gewickelt eine Menge von
Kunſtgegenſtänden verſchiedenen Werths vorzulegen Wollte
ich ausgehen ſo erwarteten mich dieſe ambulanten Verkäufer
an jedem Treppenabſatz an jeder Korridorecke kam ich nach

ſtand ſchon wieder ein halbes Dutzend von ihnen mit
Packeten Rollen und Bündeln da und ich konnte mich ihrer
nicht anders entledigen als indem ich wirklich einige der reizen
den aber dabei recht theueren Sächelchen erſtand Damit hatte
ich aber nur Oel ins Feuer gegoſſen Mit ſtaunenswerther
Schnelligkeit mußte ſich die Nachricht von meinen Einkäufen in
Kioto verbreitet haben denn am Tage darauf wurde ich in
meinem Hotel von der doppelten Zahl dieſer Verkäufer belagert
Bei aller Zudringlichkeit waren ſie von einer Höflichkeit und
Ehrerbletung als wäre ich ein König geweſen Um ihre
Waaren kennen zu lernen ließ ich ſie mir doch im Rauch

immer des Hotels vorlegen Einem nach dem anderen wurde
udienz ertheilt Den erſten hoffte ich los zu werden indem

ich ihm die grr ſeiner Forderung anbot Flugs nahm er
mich beim Worte und ohne es zu wollen war ich um ein
japaniſches Kunſtwerk reicher um rn Dollars ärmer gewor
den Dem zweiten bot ich ein Viertel ſeines Preiſes und zu
meinem Schrecken wurde auch das angenommen Dem dritten
war die Summe die ich ihm anbot doch zu gering Damit
hatte ich nun mein Mittelchen Ich bot den anderen

ein 39 ihres Preiſes und das ſchreckte ſie derart ab daß
ſie mich ſchließlich nicht weiter beläſtigten

Schluß folgt

zuſammen 181,824 3,74
Der Regierungsbezirk Merſeburg ſteht in dieſer Beziehung
mithin in den Städten etwas höher auf dem platten Lande aber
und hiervon beeinflußt alsdann auch insgeſammt etwas niedriger
als die Durchſchnittsziffer des Staates und nimmt unter den 35
Regierungsbezirken des Staates außer Hohenzollern die
19 Stelle alſo noch immer die gute Mitte ein

Von der Geſammtzahl der Einwohner des preußiſchen Staates
bei der Perſonenſtandsaufnahme für die Ergänzungsſteuer
veranlagung für 1895/96 und zwar

in den Städten 12,450,413
auf dem platten Lande 18,362,070

zuſammen 30,812,583
Köpfen waren wie bereits angegeben 4,347,875 zur Ergänzungs
ſteuer herangezogen d i in den Städten 13,80 Proz auf dem
latten Lande 14,532 Proz und überhaupt 14,i1 Proz Die
ogenannten beſitzenden Klaſſen umfaſſen alſo keineswegs wie
oft behauptet worden iſt nur einen verſchwindenden Bruchtheil
der Bewohnerſchaft des Staates ſondern vielmehr eine Maſſe
von bedeutendem Schwergewichte Jm RegierungsbezirkMerſeburg liegen dieſe Verhältniſſe wie felgt

Bei ver Perſonenſtandsaufnahme für 1895/96 waren vor

handen ein den Städten 457,650
auf dem platten Lande 648,176

zuſammen 1,105,826

worunter wie bereits dargelegt 184,324 Ergänzungsſteuer
cenſiten nebſt ihren Angehörigen das ſind 15,63 Proz in den

h Proz auf dem platten Lande und 16,67 Proz
überhaupt

Der Prozentſatz des Regierungsbezirks Merſeburg überbietet
den Durchſchnittsprozentſatz des Staates mithin nach allen drei
Richtungen und zwar nicht unweſentlich Mit dem Satze von
16,67 Proz ſteht unſer Bezirk unter den 35 Regierungsbezirken
des Staats außer Hohenzollern an 14 Stelle alſo recht
günſtig Ueberboten wird er u a von den Regiernngsbezirken
des Nordweſtens Schleswig die 6 hannoverſchen Bezirke
Minden und Münſter welche in dieſen Beziehungen faſt durch
gängig im Staate an der Spitze ſtehen ſowie von dem Re
ierungsbezirke Magdeburg mit 17,18 Proz Der Regierungshegirt Erfurt hat nur 15,86 Proz

at Oberröblingen a See 17 Dez Verſchüttet, Auf der
Grube Ottilie Kupferhammer verunglückte eſtern der
Geſteinhäner Karl Ganſon aus Unterröblingen am See dadurch
daß eine Kohlenwand ſich plötzlich loslöſte den Ganſon
ſchlug und ihn theilweiſe verſchüttete dabei erlitt derſelbe einen
xechtsſeitigen Oberſchenkelbruch ſowie verſchiedene andere Ver
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etzungen Es war nöthig den Verletzten in das Krankenhauser gnannstroſt nach Halle zu transportiren

w Naumburg 17 Dez Jm Konkurſe des Naum
burger Bankvereins iſt nunmehr die noch zur Vertheilung
elangende Reſtrate anf 49/10 Proz feſtgeſetzt Die uLeginnt am 21 Dez 9 Uhr mit den Einlagebüchern 4090 un

wird täglich fortgeſetzt bis zum 30 Dez Nr 11,001 12,000
Die Abrigen Forderungen werden am 31 Dez 1 Uhr aus

r ie Auszahlung geſchieht im kleinen Saale des Raths
er

o Deſſau 17 Dez Wer bezahlt Der Magiſtrat
verlangt von der hieſigen Zuckerraffinerie die vor etwa Jahres
ſeit von einer Aktiengeſellſchaft in eine Genoſſenſchaft mit be
chränkter Haftpflicht umgewandelt worden iſt die durch Orts
atut feſtgeſetzte Umſatzſteuer von Proz des ganzen Werth

objektes Die Zuckerraffinerie iſt der Meinung daß durch die
vorgenommene Manipulation ein Kaufgeſchäft nicht abgeſchloſſen
worden ſei und eine Uebertragung an eine andere Firma nicht

h la ſei um ſo mehr als die früheren Aktionäre ſſge
usnahme jetzt als h Eigenthümer des Etabliſſe

ments ſind Die Fabrik hat Beſchwerde bei der Regierung er
W und man iſt a pttg auf die Entſcheidung geſpannt

aſſelbe Verhältniß liegt bei der Brauereifirma Gebrüder
Schade vor Die beiden Brüder haben ihr Unternehmen eben
bie Anfang d J in eine Genoſſenſchaft umgewandelt und
ollen ebenfalls die Umſatzſteuer eutrichten Sie hatten ſich an
n Gemeinderath um Erlaß der Steuer gewandt dieſer iſt

aber über die Petition zur Tagesordnung übergegangen
et Bernburg 17 Dez lUnglücksfall im Schacht,

Auf dem Salzbergwerk Solvayhall bei Bernburg verunglückte
rer der Geſteinhäuer Karl Beinh of von hier dadurch daß

hn eine plötzlich niedergehende Salzwand zu Boden warf wobei
er verſchiedene Rippenfrakturen Rückenverletzungen und auch noch
mehrfache Quetſchungen erlitt die ſeine Aufnahme in das
halleſche Krankenhaus Bergmannstroſt erforderten

Vermiſchtes
40 Jabre im Zuchthauſe Jn der Strafauſtalt zu Die z

im Regierungsbezirk Wiesbaden befindet ſich ein Jnſaſſe der imJahre 1851 in der damals noch freien Stadt Frantfurt a M der
ordung eines Bürgers beſchuldigt und mehrere Jahre hin

durch in Unterſuchungshaft gehalten wurde Weil er hartnäckig
lengnete gab man ihm einen Zellengenoſſen um den muthmaß
lichen Mörder auszuforſchen das Reſultat wurde der Behörde
mitgetheilt Auf Grund deſſelben ſowie noch einiger bereits
feſtgeſtellter gab das Schwurgericht das Schuldig ab
worauf der Mann zum Tode ſpäter aber zu lebens
länglichem Zuchthaus begnadigt wurde Da ſich der Verurtheilte
in der Strafanſtalt ſehr gut führte und im Krankendienſte ſehr
brauchbar erwies wurden für ihn wiederholt Gnadengeſuche
eingereicht welche jedoch ſtets abſchlägig beſchieden werden mußten
weil kein Geſtändniß vorlag und der Verurtheilte bei ſeiner
erſten Behauptung blieb Jch kann mich einer That nicht ſchuldig
bekennen welche ich nicht begangen habe

Er habe nicht für Geld ſein Leben gewagt mit dieſem
Bemerken lehnte der er und Bootsführer Wiesniewski
aus Thorn der im März d J einen ſechsjährigen Knaben aus
der hochangeſchwollenen Weichſel gerettet hatte die Geldprämie
ab die ihm der Regierungspräſident angeboten hatte Die
Rettungsmedaille am Bande konnte ihm nicht bewilligt werden
da eine direkte Lebensgefahr für ihn nicht vorhanden war Dem
braven Manne iſt jedoch nunmehr gus dem Miniſterium des
Jnnern die Mittheilung geworden daß ihm die Erinnerungs
medaille verliehen wird

AmEine gekrönte Chorſängerin letzten Montag am
ſpäten hatten wie aus Wien berichtet wird zu
fällige Beſucher der Luxemburger Kirche einen ſeltenen und wieſie alle beſtätigen wahrhaft künſtleriſchen Genuß Sie hörten

nämlich eine prachtpolle Altſtimme die
Jntonirung der erſten Arie zeigte von ſeltener Klangfülle und
Modnulationsſähigkeit war Man fragte nach dem Namen der
ausgezeichneten Sängerin und erfuhr daß die Kronprin
zeſſin Wittwe Stephanie es war die in der offenen
Kirche auf dem verdeckten Chore ſang Es war dies wohl das
erſte mal daß die hohe Frau ſich öffentlich hören ließ in den
dem Hofe naheſtehenden Kreiſen aber weiß man es längſt daß
e nicht nur eine leidenſchaftliche Muſikliebhaberin ſondern eine
urch und durch muſikaliſche Sängerin iſt Montag gegen 5 Uhr

nachmittags nun kam die Kronprinzeſſin Wittwe aus dem Luxem
burger Schloſſe in die Ortskirche und kurz danach erklang r
Stimme vermengt mit Akkorden der hallenden Orgel Die
Kunde hiervon hatte ſich raſch verbreitet und von allen Seiten
eilte das Publikum herbei um die ſeltene Sängerin zu hören
Da die Kirchenpforte nach dem Eintritte der Kronprinzeſſin
Wittwe offen gelaſſen worden war konnte man die Kirche un
behindert betreten und durch mehr denn eine halbe Stunde dem
Vortrage lauſchen Die Orgel ſpielte die Geſangsprofeſſorin
Jrma v Cſelko welche die Stimme der Kronprinzeſſin
Wittwe ausgebildet hat Zunächſt erklang Beethoven s Sanc
tus, dann nach einer ganz kurzen Pauſe das Domine von
Laurenz Weiß hierauf die Arie Doch der Herr aus dem
Mendelsſohn ſchen Oratorium Paulus, endlich die Arie Sei
ſtille dem Herrn aus Elias, gleichfalls einem Mendelsſohn ſchen
Oratorium Nachdem der letzte Orgelton verklungen war ver
ließ die KronprinzeſſinWittwe das Kirchenchor und ſchritt von
dem vor der Kirche angeſammelten Publikum begrüßt wieder
dem Schloſſe zu Und ſchließlich noch die Erwähnung daß die
Kronprinzeſſin Wittwe die Abſicht geäußert haben ſoll demnächſt
auch während des Gottesdienſtes in der Luxemburger Kirche
mitzuſingen

Den Schweinen vorgeworfen Jn DolnjaTuzla Bosnien
wurden am 5 Dezember die Gattenmörderin Stana Micie
und ihr Mitſchuldiger Juſuf Karamujie durch den wiener
Scharfrichter Seyfried ſtrangulirt Jm Dorfe Potras des
Bezirks Volnja Tuzla lebten die Eheleute Micie im beſtändigen
Unfrieden Die Urſache war der ſchlechte Lebenswandel der
Stang die um den ewigen Vorwürfen ihres Ehemannes Jlija
z entgehen und ungeſtört ihren Leidenſchaften fröhnen zu
önnen beſchloß ihren Mann aus dem Leben zu ſchaffen Sie

gewann für ihren verbrecheriſchen Vorſatz den J Karamujie
gegen ein Blutgeld von 12 Gulden Beide ermorvde
argloſen Gatten zerſtückelten den Leichnam und warfen die
Stücke den Schweinen als Futter vor Nach zwei Tagen be
grub das Mörderpaar im Garten die von den Schweinen

nrückgelaſſenen Reſte Die beiden Kinder des entmenſchten
zeibes Vukava und Gjorgjo waren Zeugen der ſchrecklichen

That Sie erzählten unter Schluchzen beim Verhör daß ihnen
die Mutter und deren Mitſchuldiger androhten ſie würden falls
ſie ein Wörtchen vom Geſchehenen verriethen das Loos ihres

J Lämmtliche

wie ſich gleich bei der

en nun den

Vaters theilen Das r g des Jlija Micie fiel bald
auf der Verdacht fiel auf ſein Weib und eine Hausunterjuchung8 e gravirende Momente daß Stana ſofort die That mit

allen Nebenumſtänden eingeſtand Die beiden wurden zum
Tode durch den Strang verurtheilt und die Todesſtrafe zuerſt
an Karamujſic Stang war beim Anblicke des zuerſt
Gehängten einer Ohnmacht nahe weshalb die Exekution an ihr
beſchleunigt wurde

Frau Fortung Nach einer Meldung aus Paris gewann
de e e Loos der Panama Lotterie eine arme Marſeiller

arktfrau
Ein Palaſt aus Hen iſt die neueſte Jdee die jenſeits des

Meeres verwirklicht werden ſoll Auf der Nalignal Angſrellung
zu Toronto in Canada ſoll dieſer Palaſt errichtet werden un
enjenigen Stagt vertreten der das meiſte Heu roducirt Das

Material beſteht aus gepreßtem Heu das auf dem Terrain
der früheren Ausſtellung Chicago gewonnen iſt Der Bau ſoll
mit Bündeln von den verſchiedenen Kornarten verziert werden

Verbrechen und Unglücksfälle Von einem Wilddiebe er
ſchoſſen wurde in der Nacht zum Donnerstag der Wildmeiſter
des Prinzen Friedrich Leopold Schlüßler von Jagdſchloß
Dreilinden bei Wannſee Die Leiche wurde in der Nähe von
Kohlhaſenbrück gefunden Als der That verdächtig gilt der ge
fährliche Wilddieb Maurer Trempler aus Neuendorf bei Pots
dam der vor etwa drei Wochen von Schlüßler wieder mit
einem Rehbocke abgefaßt war Trempler iſt ſeit geſtern ver
ſchwunden und wird eifrig geſucht Der erſchoſſene Schlüßler
war ein ſehr beliebter und tüchtiger Beamter er hinterläßt
eine zahlreiche Familie Jn wenig erg i Pr brach
in der Nacht auf den M ein großesFeuer auf der Jnſel Venedig aus Hierbei verlor
ein Beamter ſein Leben durch Erſtickung Jn Gießen
fand im Stadtwald zwiſchen zwei Studenten ein Piſtolenduell
ſtatt welches jedoch unblutig verlief Ein Liebespaar beab
ſichtigte im Lollarer Wald gemeinſam in den Tod zu gehen
Das Mädchen kehrte leicht verwundet zu den Eltern zurück Der
Mann blieb todt auf dem Plaße An der Tollwuth iſt in
Prad im Vinſtgau vor ein paar Tagen der in Touriſten
kreiſen gut bekannte Bergführer Franz Niedergger geſtorben
Der junge kräftige Manu war vor mehreren Wochen von einem
Hunde gebiſſen worden bei dem ſpäter die Wuthkrankheit
konſtatirt wurde Am 7 Dezember kam nun auch bei Nieder
egger die Wuthkrankheit zum Ausbruche ſo daß vier ſtarke
cänner Mühe hatten den h e ähh im Bette feſt

zuhalten Nach mehrtägigen fürchterlichen Schmerzen wurde der
Unglückliche den Tod erlöſt

Nobel Der alte Johann hat ſeinen Herrn um Erhöhung
ſeines Lohnes gebeten er ſei grau geworden im Dienſte ſeines
langjährigen Brotherrn des Beſitzers einer kosmetiſchen Fabrik

Nun und hat er s dir bewilligt fragt ihn ſein Kollege
Nein, antwortet er kleinlaut er gab mir nur eine Flaſche

ſeines eigenen Haarfärbemittels

Das moderne Gretchen Mein ſchönes Fräulein darf
ich s wagen Arm und Geleit Euch anzutragen Jch danke
es geht auch ohne Sie bin ſelber Doktor der Philoſophie

Eine räthſelhafte Jnſchrift Auf einem Grabſtein des
Jude zu Athlone in Jrland findet ſich folgende geiſtvolle
JnſchrUnter dieſem Steine ruh n zwei Kinder mir

Das eine iſt begraben in Connaught das andere hier

Der Unterſchied Frau Mann ich glaube du haſt deine
Pfeiſe lieber als mich Mann Ja die geht anch nicht ſo
oft aus wie du

Einer der nachgiebt Gattin Jetzt ſchau mir ins Ge
ſicht und ſage Haſt du mich nur wegen des Getdes geheirathet

Gatte nachdem er ſie längere Zeit betrachtet Es muß
faſt ſo ſein

Meteorologiſche 7 tation zu Halle

17 Dez 18 Dez9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrga

Baxometer Millimeter 748,2 746,0Thermometer Celſius 4,9 0Rel Feuchtigkeit 86 88Winde SO 1 SO 1Maximum der Temperatur am 17 Dez 1,32 C
Minimum in der Nacht vom 17 Dez zum 18 Dez 8,3 C
Rlederſchläge am 18 Dez 7 Uhr morgens 0,0 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonnabend den 19 Dezember
Hoher Luftdruck über dem ſüdöſtlichen Europa und ein Minimum
über der ſüdlichen Oſtſee bedingen vorübergehend ſüdöſtliche Luſt
ſtrömung über Mitteldeutſchland und machen Bewölkung bei
ſteigender Temperatur wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 17 Dez
8 Uhr morgens

indrichtun

mm Stala 12 ratur C
Memel 2 744 W 6 Schuee 1Swinemünde 752 W 4 Dunſt 1Hamburg 2 754 SW 2 bedecktBorkum 2 753 NNW 3 bedeckt 0nnover e e 756 ſti bedeckt 3Jerlin 755 SW 3 dedecktBreslau 9 0 757 SW 2 DunſtVamnderg 755 S 2 bedeckt 4München à 756 SSO 6 wolkenlos 11Wien 759 ſtill bedeckt 3rag e 2 2 7 760 2 halbbedeckt 8rieſt 759 1 wolkigPetersburg eaparanda 5 760 NO 2 bedecktſodholm 745 NNO 4 SchueeKopenhagen à 751 WwNW 3 SchnceAberdeen 2 752 N 3 wolklg 2Tort 2 29 756 NNO 3 heiter 1Paris ee e

Wanaren und Produktenberlehte
Getreidse

Hamburg 16 Dez Original Berioht von Otto Friead o berg
Nachdruck verboten Je wehbr wir uns dem Jahbresende nähern um s0
leichter wird die Beriehterstattung Das Geschäft in Braugersts ist fast
ganz eipgesehlofen und ist dies mieht vur der Nähbo der Feſertage sondern
auch dem hbiesigen Streik zuzusehreiben Wer es nicht unbedingt nöthig
hat heute Waare zu empfangen der Iset Heber die Hand davon Um

Andererseits
drängen eieh Verkäufer vieht sehr zu Ahbschlüssen die Wanre ist
einmal auf dem Boden die Spesen dafür sind vernusgabt und sie warten

letzten Notirungen wiederholen die rein nominell sind

lieber den Schluss der Schifttahrt ab der ihnen immerhin die Chane
bietet dass nachdem neue Zufuhren einige Zeit geſehlt haben die
Bodenlager an Werthe gewinnen Es dürfte während der nächsten 2 bis
3 Wochen eine vollkommene Pause eintreten

Wfen 17 Derz per erbet Gd Br rwen Gd u F
Weizen

Frühjahr 8,51 Gd 8,53 Br per Herbstper Frühjahr 7,18 Gd 7,26 Br Hafer per Herheit Gd Br
per Frühjahr 6,31 Gd 6,33 Br

Post 17 Perz Weizen loco ruhig per Herbst GdBr per Frühjahr 14 Gd 8,15 Br Roggen per Herbst 30
Br per Frühj 78 Gd 6,80 Br Hafer per erbet GdBr per Frübj 5,91 Gd 5,92 Br
Amsterdam 47 Dez Weizen auf TermineMärz 188 do per Mai 189 Roggen loco do auf Termiue

verändert do per März 106 do vor Ani 108
Antwerpen 17 Dez Weizen träge Hakerträge Gerste träge 7 p
Peseravurg 17 Dez Weizen loco 9,00 Roggen loco 40Hafer loco 3,80 8/00 z

Kaffee
Hamburg 17 Dez Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
Hawburg 17 Dez Vormittagsherieht Good average Santos
e 49 per Blärg 49 per Ala 50 per Sept 59

att
Hawburg 17 Dez Nachmittagsbericht Bericht der Hamb

Firma Joswieh u Comp Raffee good average Santos per Dez 40
per März 49 per Alai 50 per Sept 50 Unregelmüssig

Iamburg 17 Dez Abends 6 Uhr Beneht der Hamb1 Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Dez 49 per März

49 Unregelmüssig t tAmsterdam 17 Pez Java Kaffee gool ordinary 51
Oelsaaten Oele Fettwaaren

Hamburg 17 Dez Räböl unverzollt ruhig loco 58 00 Br
Bremen 17 Dez Schmalz Ruhigz Wileox 22 Pfg Armour

shield 221 Pfg Cudahy 23 Pfg Choice Crocery 30 Pfg White
label 23 i Pfg Fairbanks Pfg Speck Ruhig Short elear widd
ling loco 24 Pfg

St ettin 17 Dez
April Mai 55 00

Köln 17 Dez Rüböl loco 62,50 per Mai 69,80
Pest 17 Dez Koblraps per Aug Sept 11,15 11,25 Br
Paris 17 Dez Schlussbericht Rüböl ruhig per Dez 56

per Jan 56 per Jan April 568, per 31ai 57
Antwerpen 17 Dez Schmalz per Dez 51 Margarine rubig
New Vork 16 Dez Schmalz Westeru sten 4,15 do Rohe

Brothers 4,45
Peter burg 17 Dez Talg loco 46,00 per Aug

Metalle
Amsterdam 17 Dez Baneazinn 25,
London 17 Dez Ciili Kupfer 48 per 3 Monat 4975
London 17 Dez Telegramm Blei span 1186 Letrl engl 112

LstrI Zinn 5750 Lstrl Zink 17 Lstil Antimon
London 16 Dez 5 Uhr Nachm Kupker stetig 48 Pd

Sterl 7 sh 6 3 Alonate 49 Pfd Sterl sh 9 Makler Schlussreis
48 Pfd Sterl 10 sh d bis 48 Pfd Sterl 15 sh d best selected engl
52 Pfd Sterl 17 sh 6 d strong sheets C0 Pfd Sterl Zinn stetig Struaits
57 Pfd Sterl 16 sh 3 d 3 Monate 58 Pfd Sterl 13 sh 9 englisches
62 Pfd Ste I 5 sh Blei stetig spunisches 11 Pfd Sterl 10 h d
englisches 11 Pfd Sterl 15 sh d Zink stetig gewöhnl Marken
17 Pfo Ster 10 sh d besondere Marken 37 Pfd Sterl 15 sh 9
gewalztes schlesisches 20 Pfd Sterl 15 sh d

Glasgow 17 Dez Vorm 11 U 5 M Roheisennumbers warrants 47 sh 2 d Stet g

ruhig do per

Roggen kträge

Rüböl loeo unveränd per Dez 55,20 per

Mixed

Glasgow 17 Dez Schluss Roheisen Aſixed numbers warrants
49 sh 2 d

New Vork 16 Dez Zinn Straits 12,80 Doll Kupfer 11,40

Bekanntmachung
Wer irgend ein Jnſtrument oder Muſikwerk I Qualltät ob

Polyphon Symphonion Ariſton Herophon Vietoria
oder Monopan e e mit garantirt reinem Ton zu kanſen
wünſcht wende ſich direkt an die renommirte Uhren und Muſik
werk Fabrik von Gustav VI Halle a/S untere
Leipziger Str Größtes Lager der Provinz Sachſen aller
exiſtirenden Muſikwerke welche Jedermann frei zur Anſicht
ſtehen Jlluſtrirte Preis Conrante mit Original Fabrik
preiſen gratis und franueo

Nen Aigir Enuterpephon Schweizer Spielwerke Or
pbhenion mit Notenauſlagen Celeſta und Kalliovpe Muſikwerke
ſowie diverſe Chriſtbanmſtänder mit Muſik d

Gustav Uhlig Halle as untere Feipziger Str

BRachksBerttere
ausgewählte friſche beſonders ſette und kernige zum Backen

geeignete Onalitäten
gute reine Raturbntter à Pfd 96Pf

e 9 2beſte reine bayeriſche Schmelzöntter
a Pfund 100 Pfg

und andere Sorten
Reines Schweinesehmalz à Pfund 36 Pfg

Gr Ulrichſtraſze 49
8 Leipziger Straße 96Alter Markt 18

4 9 Gr Steinſtraſze 42wv

en elqurön an Se erdetAn
890

Anerkannt beste Vabriknate
Aerettieck empfohlen

F W Oldenburger Nachf
Inhaber Aug Groskurth

S HANNOVERBe Preise hald so theuer als diefranzösischen Liqueure

pr

odellhäte
sätzo von Belang sind nieht vorgekommen ieh würde hier nur dis

sowio ein grosser Theil garuirter

Dann I
Ilädohen Inte

ind wegen vorgerüekter Faison

unter
IIerstellungs

Preis
zum Verkauf gestell

Zu haben in allen besseren Gesechäften

Geschäftshaus

J lewin
Valle a Marktplatz 2 u 3



c e n

vergütet
Da der Andrang in den Nachmittagsstunden bekanntlich sehr gross empfehle dieses Aus

nahme Angebot zur feissigen Benutzung des kaufenden Publikums

Wanrenſinus E Pintſigus

Zur gefl Beachtung
Bis einschliesslich Montag m 219 Dezember

werden auf alle Waaren Welche büs 12 Uhr Müäüttags

2B en e men
Ar 18 Marktplatz r 18

gekauft sind

Schlafrocke
von der billigſten bis zur feinſten

Qualität in jeder Preislage

Mlassen Auswahl S
Auf die Ausſtellung meiner Schau e

fenſter erlaube mir hinzuweiſen

Mag oppen
Hause 0 enIII
Liwréesoppen
reichſte r in allen Purisimen

Geſchäftshaus feiner

2 W Be W J
z W W J 9W W 2 v 3 s

J0 en 7mit e S 2

S Se

bitte zu veachten

brhra ernißigt

Preise Liüwree Fänmtelgewähre bei Helimer AmziiggeWaareneinkäufen Rmaben Anzüge
z Knaben Paletots

Gelchenken

Herren u Knaben Moden

I Musstelung meiner 0 Schaufenster
Wänter Paln

Mäntel
Hawelockes

Huntscher Fänter

in bekannt großer Auswahl und
großer Preiswürdigkeit

3 r 7 ee e S

S W Fueee eeeeeeeeeeet S S r Sn ſo Cent al Vor Fanfgtelle v

Weihnachtsäpfel
in rühmlichſt bekannter Qualität ſowie

Tafel und Wirt h ſch afts ab ſt billigſt
Täglich geöffnet von 7 Uhr auch Sonntags

Schul Spielmiltel
S Lawn tennts als Schläger Bälle Netze c0 rieket und C roceket Spiele beſte engliſche

HALIG aS J Fobiikate Fusn Feld u Sehleuderbälleeigener Fahr tation halte beſtens empfohlenI Krasemann

durchlebt jeder in dem lustigen
Gesellschaftsspiel für Jung und Alt

Es ist ein Spiel bei dem es über
aus lustig hergeht und das doch
gleichzeitig von erziehlich gutem
Einfluss auf die mitspielenden jungen
Leute ist PrachtausstattunOrigin Spielgang Preis nur 3bur

Verlag von Otto Maier Ravensburg

Weihnachts Geſchenke
Die

Oberhemden und Serbitenrs ManPreuden ſchetten Kragen Cravatten Handſchuhe
und Knopfgarnituren eingelegt in eleg

der Cartons zu 2 2,50 3,50 bis 12 WS t empfiehlt Specialgeſchäft
e er r Ulri r

Je gen Ciaser Gr Ulrichſtr 21
el

Auction
Sonnabend den 19 Dez Vor

mittags 10 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtraße 39 hier auf Antrag
des gerichtlichen Verwalters Herrn
Carow hier freiwillig 10 Re
gulateure 3 Standuhren 3 alt
deutſche Uhren 1 Schiffsnhr 1 Re
montoir Cylindernhr Wanduhren
Wecker Damenuhrketten Nickel
fcgten Uhrſchlüſſel Uhrkapfeln

rſtänder Ohrringe e

Neues Schulspiel
von Prof Hilarius

Zu beziehen durch C F Ritter Dietze19 Schmeerſtraße 19 Leipziger Strasse 90 ä Gerichtsvolizieher 6
Sür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r

Sonnabend den 19 d Vormittags
11 Khr verſteigere ich Geiſtſtrafze 39
hier zwangsweiſe

1 Pianino 1 Kaſtenregal 2 Wagnren
ſchränke 2 Schreibtiſche 1 tafelförm
Puten Äbraune Plüſchgarnitnr

unßb Menblement 1 ettſtellemit gtratze mehrere Soptzas
Schränke Kommoden Nacht und
Waſchtiſche Teppiche Kleidungsſtücke
1 Partie Spielwaaren c
Iirsch Gerichtsvollzieher

Amnctiomn
Sonnabend den 19 dſs MtsVormittags 10 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 zwangsweiſe

1 Sop 1 Vertikow 1 ieleidungs cke 15 de
Brockhans Conv Lexikon

reiwillig 8 Mille Cigarren
Friedrich Gerichtsvollzieher

Mit 8 Beiblättern

re h

e
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